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KreisämMche Verlautbarungen. '
Z 577 V e r l a u t t z a r u n g. 3tto. 4569.

(2) Vom k. k. Kreisamte zu Neustadt! wird zu Jedermanns Wlssenschaft bekannt
Vemacht, daß zur Herstellung des Pfarrhofes und der pfarrhofilchen W.rthschafts-
gcbäube zu S t . Michael bey Neustadtl, am 22. I u n y l. I . früh umyUhr ,n dl«.
fer Kreisamtskanzley eme Minuendo - Versteigerung S t a t t haben werde.

Nach dem adjusiinen Kosienübcrschlage betrafen: , » _ ,, .
») die Maurer-Arbeiten . . . . . 370 fi. 54 M " .
I.) Zimm^rmanns-Arbeiten . . . . 2 4 0 - 2 2 2 ^ -
e) Steinmetz-Arbeiten ^ ., . . - ^ 3 " ^ '
ä) Tischler-Arbnten . . . . . 90 - 5H —
e) Schlosser-Arbeiten . - - - - 1 ^ ^ « ' "
V Schmied, Arbeiten . - - - ^ . ?^ '_____ ^
^) Hafntt- Arbeiten - - - " - ^ ^ ^
!') Glaser - Uvbriten' - ' ' ' ' ^ " ' __ ^ . ^
') Ansireicher. Arbeiten . . . . ^ » _ I — 1 ^ .

Summa .. . . 1000 ft. — -̂̂  kr.

l ')3mnnermanns-Materwlun . . .. . 7 ^ ^ ^ 2 ) / , ^
^) S temme^ Materialien - - - »^^__H__^.^ I_^" ^ ^

zusammen . . lZoL st-3c> 2^!^kr.
Die kicitation wird theilweist nach Gattung der Professiomsicn u,:d des Ma-

ttnals vorgenommen werden, und cs steht Jedermann frep,den dleßsall.gcn Plan
«nd Kostenübcrschlag Hieramts emzusehen. ^

2 ßf,, V e r l a u t b a r u n g . Nro . /^6ü6.
(2) Hinsichtlich der Herstellung eines neuen Dippelbodens lm landrechtt.chen Raths,

saale im hiesigen Landhauft.hat das hohe Gubermum m.t Verordnung vom 20.
dieses, I 6L I3 /e ine Minucndo-Versteigerung angcor^ D'.eiemgen, sel-
che d.ese Hersiclluna zu besorgen Lust haben, werden humtt emgeladen am ,4 . ^
d k M ? u m N um a M r , an welchem Tage und zu welch festgesetzter S tun -
de d n V e i s t ^ werden wi rd , M ,n diesem Kre.smnte emzu-
sinden, übrigkns können dte Bauüberschlage, was "Hnl.ch "
mermanns, Arbeit dabey erforderlich, und nach welchem Prelse selbe bemessen lft,
'n den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts ungesehen werwn.

K. K. Kreisamt Laibach am 5 i . May 182^.^

Z. 655. (2) Nro. 3io,.
Von dem f. k. Stadt, und Landrechte in Kraw wird bekamt gemacht: Es sey von

diesem Gerichte auf Ansuchen der hierländigen t. t . KamMkll)roElatur, m BertretunH



der StaMherrsHaft Landssraß , wldec Job. IurafHih aus Kauzhe, pts. fchulUgenPaHt«
schillingsvon 23fi. 42 2̂ 4 kr. c. ».c.^ in die öffentliche Versteigerung des dem (Kxeqmrten
gehörigen, auf 44 st. geschätzten, dcr Staatsherrschaft Pletcrjach sub Bergrechts'Nr. il,64
dienstbaren, in Ztangrao liegenden Weingartens gewilliget, und hiczu drey Termine,
und zwar auf den 28. Juno, 26. Iu ly und 3o. August l. I . , jedesmahl um 10 Uhr
Vormittags vor dem Bezirksgerichte Herrschaft Thurnamhart mit dem Beysatze bestimmt
worden, daß wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Fclldicthungstagi
fshung um dcn GchähungsbetrÄH oder darüber an Mann grbracht werden könnte, selbe
bey der dritten auch unter dem 'Hchätzungsbetrage hintan gegeben werden würde. Ws
übrigens den KauKustigen frey steht, die dießfälligen Licitationsbedingnisse wie auch dl'e

« Schätzung in der dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstundcn, odec
M bey dem Orecutlonsführcr, oder auch bey dem Bezulsgerichtl! Thurnamhart einzusehen
M . und A^schrlftcn davon zu verlangen. '
M Von dem k. k. ̂ Htadt- und Landreckre in Krain. Laibach den 1». May 1L24.

^Z. 665. " "(2) ^ ^ ^Nro^Z iSoT^ '
Von bem k̂  k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es

sey über Ansuchen des k. t. .Fiscalamts,'nol^ine der Kirche und Armen zu St .
Rochus in dcr H^uptpfarr zu S t . Ruprecht, als erklarren Erben, zurErforschung
der Schulden!^ nach dem am Z. Jänner 1824 zu S t . Rochus in der Pfarr N'U-c
deg verstorbenen Weltpriesters Aloys Anton Schmid,, die Tagsatzung auf den 28.
Iuny l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte be-
stimmt worden/ b'̂ y welcher alle jene, welche an diesen Verlag aus was immer
für emem Rechtsgrunde Ansprüche zu siegen- vermeinen, solche sogewiß anmel-
den' und rechtsgcltend darthun sollen, wid-rlgens sie die Folgen des§. 614b. G.B,,
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 11. Map 1L24.

A 670. ' ^ (2) Nro. 2o3l).
Bon dem k. t. StKdt - und Landreckte in Krain wird be?annr gemacht: Gs se» über

Ansuchen des Franz Anton Mack, als Bevollmächtigter dcr erklärten Erden, zur Crfor«
fckung der Schuldenlast nach dem am 2U. ^ptembcr v. I . zu Sagrah im Bezirke Sei»
fcnhcrg verstorbenen Curatgeistlichen Herrn Morg Gracheg, die Tag^ahung auf den 26.
Iuny l. I . Vormntagö um9 Uhr vor diesem k. t. Stadt- und Landrechte bestimmt wor-
den, dcu welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer fur einem Rechts»
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgrltend dar«
thun sollen, widrigenü sie die Folgen des §. 3l4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben ha«
ben werden.

. Von dem k. k. Stadt-- und Lundrechte in Krain. Laibach den 10. May 1624.

'̂  " ^ VecMlschte Verlautbarungen.
^ ^ , Z. 656. Ooncurs -Scö f fnung . Nro. 4'5.
M " (3) Von dem Bezirksgerichte oer Herrschaft Weixelbcrg wird bekannt gemacht: Es sey

von dksem Gerichte über das gesaysmte, im Lande Krain befindliche, bewegliche und un-
bewegliche Vermögen des Johann'Groß, Gut Wcirelbacher Untcrtbanö zu Verch, dcr
ConcurZ eröffnet, und der Hcrr Matthäus Isopp, Bezirl'srichtcr zu TrcA'n, als Vertre-
ter dieser Loncursmasse. Hsrr Paul Knsbl, Verwalter des Guts Wclxclbach, aber alo
einstwcUiger Vermögens«Verrraltcr aufgestellt worden.

Es werden daher alle jene, welche an diese Concursmasse aus waS immer für einem
Rechtsgrunde cine Forderung zu stcNen derech'tiget zu seyn glauben, aufgefordert, dieses

^ ^ in Gestalt einer förmlichen Klage vor oder bey der auf den »9. Iuly in hiesiger Oenchtv'



Un"ley anveräumten ?!"u!d! UMgs « Tagsahung sogcwiß sc^Mna^ke? mNndl^ ^ ; f ^ —
dl?n aufgestcltten Herrn Masscvercreter anzumelden, und in te»scll,cn nicht nur die Rick'-
tigkeit iyrer Forderungen, sondern auch d«s Recht, f iaft ccsj^n sie in dicse oder jene
Classe gesetzt zu weroen verlangen, zu erweisen, wicriccns naa Pcilouf dicscö blsnn w«
^en Termins Niemand mehr mit einer Fo^dclung ang^hölt wcltcn w i r d , und dkjeni«
Ken, die ihre Forderungen bis dahin nicht angemutet ho l l n . in Viüäsicht ccs geft wm«
^n im Lanoe Krain befindlichen Vermögens dcr gcdoch.en ^orcurt-mosse ouä) tannob«
bewiesen werden würoen, wenn ihnen wirtlick ein ̂ cwprr.sationc"3ect t gefühlte, ocer
^enn sie auch ein eigenthümliches Gut aus der Masse zu fordern halten, oter wenn auch
Me FordLruug auf cin legendes Gut der Srida-Masse rorc.cmellt wäre. dc^csialt, daß
'̂ che >Hi^,h^^, n^ ,n sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld, nngeach,,
. " ^z Hompcnsations-Tigenlhums . oder Pfandrechts, daö ihnen sonst zu Statten ^e-
"^n?n wäie, abzutragen veralten werden würden.

x ^lirigens wird auf den 14. I " ny l. I . früh 9 Uhr eine Tagsatzung zum Versuche
a^^'^e aut'gcschrkbcn, dieses OoncurS. Geschäft, rrrnn mo.qlich, im Bcrgleichswege
Zuthun /we i l das gesammte Erida - Vermögen nicht einmahl zur Befriedigung der
^ ^'Posten hinreicht. solUe diescs Geschäft nn Wege dcr ^üte nickt beendiget werden
^."nen, ft wird zur Wahl eineä Vermögens - Verwalters, oder zurBestäligun«; dcspro-

^ ^ " ^ l b Ornin^ten wie auch zur Auswahl eines wenigstens aus drey Individuen zu
' an eben dicftm Ta^^ gtschrutcn werden, bey welcher

^ O ^ u n q auch die Mäud^er unter ei»fn^ für den VermdZens - Verwalter eine ange«
^ls^n- I r i f i -u / t ion v'rmschlaaen, und die m dlä Vermögens« Verwaltung einschlagen-
^ " Pu^-tc f M u s e ^ n , und zugleich die Vorsichten zu destunmcn haben werden, unter
^ ^ ' e n sie die V.'rmoaenZ-Verwaltung durch selben übernehmen oder fortführen lassen
3 ? ^ " , ob der Masse-Vertreter in (Zid zu nchmen, ob und was von dcmsclbcnfür eine
^'"^ lheit zu bestellen, ob die Gelder und die beweglichen Guter transferirt, oder m
^ ^ n h^s,^^ ,^ ^ ^ ^ ^ ^^^r selbe sonst irgend wo in Verwahrung zu bringen seyen.

V°l l )̂em Bezittsgecichte der Herrschaft WsixelberZ am 22. May ib24.

^ ' ^ 7 . C o n c u r s ' E r ö f f n u n g . Nro. 4»?.
vn/ '^on dem Neürksaerichte der Herrschaft Weixelbcrg wird bekannt gemacht: ES sey
b" ^lsc^ G.ricktc Über das aesammte, im Lande Kc.nn befindliche, bewegliche und un .
d ' ^ M e V?nn>Ven des Anton Iantscher Gut W^xelbachcrUnterthans zu Dcdendull,
t , ^' 'ncurs c , ' ä ^ der Herr Matthäus Isopp, Bezirtsricdter zu Trcffcn, als Ver.
w " 5 bi«s,r EonVurimaN, H^r Paul Knobl, Verwalter zu Wc«xeldach, aber alö einst.

' ' B Vermögens Verwalter ausgestellt worde»r. , .̂ , , . _. .
^ . / ^ werden daber alle jene, welche an dlcfe Ovncursmasse aus was immer fur ein-cm
i„ 3 '^ l"nde cine^o'dcrung zu stellen bercchcigct zu seyn glauben, aulge/ordert, dieselbe
G Gestalt einer fürmliäx'n'Klage voc oder bey der auf den 17- I u ! y l. I< m hlcstger
r?i?^^kanzley anberaumten LiquidirungStagsahung ssgewiß schriftlich oder mündlich
> ^ ^ d e n aufgestellten Herrn Masse-Vertreter anzumelden, und '« derselben nicht nur
ien. ^ t ^ e n U)rer Forderungen, sondern auch das Recht, kraft dessen ,ic in d,ese oder
^"e l̂ass« ges^i zuVoerden verlangen, zu erweisen, wrdr,gens nach Verlauf dieseZ be.
^Mmtcn Termins N^mand mehr mit eincrForderungangehört werden : rnd, und die«

Klugen, die ihre Forderungen dis dahin nicht gemeldet haben, in Rücksicht des gcfamm«
" n im Lande Krain befindlichen Vermögens der gedachten Concursmasse auch dann ad«
gewiesen werden würden, wenn ihnen wirklich ein Compcnsations-Recht gebührte, oder
wenn, sie auch cin eigenthümliches Gut aus der Masse zu fordern hättcn, oder wenn auch
5 k 3 ° ^ ^ " n g auf ein liegendes Gut der Orida - Masse vorgemerkt wäre, dergestalt,
caft solche Gläubiger, wenn sie ctwa in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld, un«
ü e k a ^ ^ ^ ^cmp<nsations-Ei<,enchums- oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu Statten
" '"Mlnen wnle, abzutragen verhalten werden wü^en .



Übrigens wird auf den ,2. Juni) l. I . früh 9 Uhr eine Taasatzuna mm Versus)«
l b ^ u n ' ^ ^ ' " 7 ' dieses Concurs. Geschäf?..wenn m ^ T ^ V e " l e i c h wê e
l ^ N ' ? "^ ^ ^ ? ^ - ^ ^ 7 ^ ^ " mchd-einmahl zur Befriedung dec
z Satzposten hmrecht. Toss e d,eses Geschäft im Weqe der Güte n cht beendiqet werden
z ! ^ " 7 - ^ ^ l " ' ^ ' b " " / Vennvaens. Verwalters, oder zur
^ prooisonsch Ernannten. w,e ouch zur Auswahl eines wcm^tens aus d?eo ^ N

M gehenden Glaubte.Ausschüsse an eben diesem Ta,e^eschri?ten we7den" be wel"
. Her Ta^fatzung auch die Glaubl^'r unter einem für den VermögcnA. Verwalter eine
^ angemessene Instmctlon vorzuschlagen, nnd dle in, die Vermoaen^Verwaltuna einsckla-

genven Puncte festzufesen, und gleich die Vorsichten zu bestnmn7n N w sden,
unter welchen tte die Vorm^ms- Verwaltung dû ch selben

der M,ssa-Verwalter i'n Eid zunehmen 7b ^
selben fur eme Slcherwl zu besteslcn, °b die Gel.'cr und die bewegUchcn^Güter t ra,"

bringenleyen! ^ " ' " ^ " ^ / " ^ " e " , oder selbe sonst lrgend w a ' i n / V ^ ^

> ^ - — ^ 5 . " _ _ 3 ^ - ^tlichte der Herrschaft Wcirelbcrq am 22. May ,824.

(3) Von dem Bezirkwrichte des Herzogrbum/Got'tschee wird hicmit assaem^n'b^nnt
gemacht: E. seo über Ansang des ycrrn Georg Perko von Seiscnbera, a s Bevo

^ mach^cer des Herrn^Andreag Schaffer von Mcrleinsrautl), wider L u c ^ O s ^ l ^
k Altwmsel, pun.w schuldigen 74 st. M . M. e. 8. c., in die össenU che V / r ^

KeMer'schen, mtt Pfandrecht leleglen Real- u.d Mobilarv.rn ög s aewi q ^ ^ ^
, Haltung derselben werden drey Tagsahungen, und zwar die ctst? aufd n 2^ "iunn d
f zweyte auf den 27. Iu lo und die dr,itte auf den 25. Auâ isst d ^ ^ » ^ l ^ ^ '. ^

hiezu werden die Kaufsliebhaber mir dem Bei.'f^o verss/>'n>^^ ^ « ».- >̂ c/-..«.
Bedwgnisse zu de^ gewöhnlichen Amtsstunden kn d U r G ^ 7 t nzl ^ ^
Ven tonnen. Bezirksgericht Gottschce den 10̂  May 1624. ^ e'ngcjehen wer

^ ' ^ ' ^ ^ ^. ^«ci ta t ions". A n zeige. <̂ >

ie„ «rschieoene Zimmer. unt, Kachel. OmM^na i^cke l',«n ^ ^ " 5 ^ ^ ^ " " '
.otwnswcge gegen «l°ich b«e »c .ahw^ v««uh«?Ärden! ' "° ^arfe >m L,c^

i 3-684., ^ B°n W, H. Korn , , . .
V„chh2„5,!>-i„ ««,'liach, i i l zu Haien, " ^

^ P r e d i 5 t ,
: Seme Fürstliche Gnaden der hochwürdiaffe-

H e r r H e r r



^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « GuberniM-Verlautbarung. ^ ^ ^ ^ W

z. 6Z7. ' ^ ^ ^ M ^ 26 Nr. 94. St. G V.

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung der Cameraltenschaft V a y r d o r f in Stcre:mark.

A ^
^ w 28. Iuny 162/̂  Vormittags um 10 Uhr wird die Camcralherlschaft Bayr-
dorf im Wege d?r öffentlichen Versteigerung in der k. f. Burg zu Gratz im Raths-
saale des k. k. Guberniums veräußert werden.

Der Ausrufspreis ist 56043 fi. 3/ 2̂ 4 kr. E. M . , das ist, sechs und
fün fz ig Tausend D r e y und V i e r z i g G u l d e n 57 2 ^ kr. Conven-
^ o n s - M ü n z e . ^ - .. .

^ieft Herrschaft, welche gegenwärtig mit der Camcralhcr,'schaft Fohnsdorf
peinigt verwaltet wird, liegt im Iudenburger Kreise, und die vorzüglichsten
Bestandtheile und Nutzungen derselben sind:

l ' I n Bayrdorf ein Getreidkasten und ein Jägerhaus nebst WinhschaftsSe>
bauden, dann zu Stadl das zwey Stvck hohe alte Amtshaus.

2« Zwey Meureyen, eine zu Baprdorf, die andere zu Falkendorf.
2ur ersteren gehören:

»4 Joch 854 Quadratklafter Aecker,
41 - 125/ - « Wiesen,
—. - I62 - - Garten.,
56 - 2671 - ^ Huthweiden und Alpen.

Bey der hierzu gchörigen Katschbach l Alpe bcsinden sich die zur Alpmnirth-
schaft näth.gen Gebäude.

Zu der Meiercy in Falkendorf gehören:
5 Joch 1276 Quadratklafter Acckcr,
6 - 110 - l Wiesen.

Bey dem Amtshaufc zu Stadl befinden sich an Gärten 121 Quadratkleftcr,,
welche zu fremden Herrschaften dienstbar sind:

3. Die im Bezirke Murcru gelegenen Waldungen nach dem Stcuerregulirungs-
ausmaß mit 2079 Joch, 555 Quadratklafter.

4. An Unterthanen: 36 Rücksitz - und 3 Ucberland-Realilaten, woyon Z5 Rück-
sitz und 1 Ueberland-Realität heimfallig sind.

Diese und die Zehentholden entrichten:
2) An unveränderlichem Urbarszms 32 fi. 52 kr. W. W,

(3- Veyl. Nro. 46. d. 8. Iuup 1824.)



M l)) An Zins von verkauften Realitäten i ss. ^5 ^. W W
M c) An unsteigerlichem Hauszehent ^ , 49 2l4 . ' - ' - '
M . 6) An beständiger ZehentkleinrechtcnMesuition 1 - Z2 - - -
M «- An Dienst-und Zehentkleinrechten:
W ' 6 Lammer,
M 3 Lammerbalge,
» 12 Hendel,

W 25 Pfund Käse.. ^ W
W 1172 Pfund rauhen Haar. M
M l) An Robath 37 Tage unentgeldliche Handrobath. H
W . 8 ) An Dienstgetreide: ^ N
M 1 Matzen 12 2 ^ Maßl Weitzen, . ' «
M 2 - 5 3)4 - Korn, ^
W 10 - 152^ - Hafer.
M Ii) An Sackzehent jahrlich:
M 5oi Me,tzen 5 H4 Maßl Weitzsn, ' H
W 66^ - 11 — - Korn, '
W 2178 - 6 2̂ 4 - Hafer.
M Dann an Wechstlzehent:
W 5 Mctzen 11 Zj^ Maßl Weitzen,
W I I - 4 Ä4 - Korn,
M l g - — 2)4 - Hafer.

W Y An Vogteydienst 7 Metzen 9 2j4 Maßt Hafer und 5kr. W . W . Ehrung.
M II.) Das Laudemium von den untetthanigen Za Urbar - Nummern
W I) Das Mortuar.

5) Der Feldzehent in den Gemeinden Rothenmann, Schober, Schöderbühel,
Bayrdorf, Memhartsdorf und Hinteregg, dann von einigen Gründen
an der Elendletten, Pötschachhof, Staalbaumgründen und bey Murau.

6. Die ungetheilte Rcisjagd zu Bayrdorf in einem Umfange von 7 bis g Stunden.
7. Das Recht des Mitfischens in einer Strecke des Katschbaches.

Zum Ankauf dieser Herrschaft, die weder mit einem Patronate, noch mit
einem politischen Bezirke oder Landgerichte belastet ist, wird Jedermann zugelas-
sen, der Hierlandes zum Realitatenbesitze geeignet ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfahig sind, kommt, wenn
sie d,e Herrschaft erstehen, für sich und ihre Leibeserben in absteigender gerader
Llme d,e Nachsicht der Landtafelfahigkeit, und die damit verbundene Befrepung



von der Entrichtung des unnobilitirten Zinsguldens in Hinsicht dieser Herrschaft
zu Statten.

k . ^ ^ " " ^ " Versteigerung als Kaufslusiiger Antheil nehmen wi l l , hat den
bey d ^"^.^s Ausrufspreises als Caution mit 56o5 ss. C.M. in runder Zahl
mü " "^eigerungscommission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metall-
We"ü " ^ ""^ Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen

pl Zer legn, " ^ " " " auf diesen Betrag lautende, von dcrKammerprocu«
"^p rü f te und als bewahrt bestätigte Sicherstellungsatte beyzubringen.

chen Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth ma-
^ ausa^ss^ ^ ^ " schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act

MMen und gehörig legalisirten Vollmacht seines Csmmittenten auszuweisen.
kauks Dritt-Theit ist binnen 4 Wochen nach erfolgter Genehmigung des Ver-

' actes und vor der Uebergabe der Herrschaft zu berichtigen , der Ueberrest
Wen kaiw gegen dem, daß er auf dcr erkauften Herrschaft in> der ersten
""tat versichert, und mit 5 Proccnt in Conv. Münze und in halbjahrigen

, ^ ^zwset wird/ binnen 5 Jahren, in 5 gleichen Ehrlichen Ratenzahlungen
nvgttwg^n werden.

. ^^ '^ugcn, wclchedie Herrschaft in Augenschein nehmen, und sonstige Ueber-
h ^ . ^ ^ ^ verschaffet wollen,, haben sich an das Verwaltungsamt derCameral-

»haften Fohnsdorf und Bayrdolf zu Iudenburg zu wenden.
^ Auch können alle z,ur genauen Würdigung des Ertrages dienenden Nechnungs-

kn und die Beschreibung der Herrschaft, so wie die ausführliches^ Verkaufs-
c lngungen bey der k. k. sttyerlnarkisch^karntner'schen, Staatsgüter5 Adminisira-

lwn emgefthen werden.

Von dcr k. k. steycrmärkisch-karntner'schen Staatsgütcr-Veräußerungs-
Commisswll.

Gratz den Z i . März, 182^

Anton Schürer v. Waldheim,
^ ^^ ^ kais. königl. Gubernial - und Präsidial - Secretar.

^ ' ^97- ^ ^ ŝ̂Z> ^̂  " ^ I c i Nr. g^TSt lGTVl

Vers te ige rungs -Kund machung.

DkVernußerungdeslandesfürstlichenBeutellehenamtesNeufeldeubetreffend.

c ^ m m ^ " ^ ^ ^ b"b" Bewilligung der k. k. Staatsgüter - Veräußerungs - Höft
"mnuM^ wlrd das in der ob- der - ennsischen Wandtafel inliegende landesfürstli-



che Beutessehenamt Neuftlden, in der Provinz Oesterreich ob der Enns, mit«
ttlst öffentlicher Versteigerung, unter dem Vorbehalte der Bestätigung der
k. k. Staatsgüter-Veraußerungs - Hofcommisslon, an den Meistbiethenden verkauft,
und hiezu die Versteigerungs-Tagsatzung auf den 21. Iuny 1654 im Rathssaale
der hlesigen k. k. Regierung festgefetzt.

Zum Ankaufe dieses Staatsgutswird Jedermann zugelassen, her hierlandei
Realitäten zu besinn gengnet lst. Demjenigen, welcher in der Regel nicht landtafel«
fähig ist> kommt im Falle, als er das Beutellehenamt Neufelden unmittelbar vom
Staate ersiehet, die, mit Circular-Verordnung vom 27. April 1816, 3ahl 94H9,
der Landesstelle kundgemachte, allerhöchst bewilllgte Nachsicht der Lanbtafelfähigkeit
und die damit verbundene Befreyung von Entrichtung der doppelttn Gülte in
Hinsicht der genannten Realität für sich und seine Leibeserben in gerader abfiel
gender Linie zu Statten.

Das zu verkaufende Veutellehenamt besteht in dertehenherrlichkeit über Ein
Hundert und Sieben Lehenholden , w»von 42 mit ganzen Gütern, und 65 theils
mit ledigen Grundstücken, theils Zehent-Antheilen lebenbar sind.

Von diesen ?ch.engütern bezicht das ^ehennnt Neufeldcn bloß die 6 vercen<
tigen Veranderungs-Gehühren und die herkömmlichen Amtslaxen, sowohl bty
Veränderung des Lehensherrn als des Vasallen. Außer diesen Bezügen besitzt das
Lchenamt Neufelden weder sonstigeRevenüen, noch eia?ne Grundstücke und Wirth-
schafts-Gebäude, so wie selbes auch keine vogteplichen oder Iurisdictionsrechte
auszuüben hat.

Zum Ausrufs-Preise des Lehenamtes Neufelden wird der, nach dem zehn-
jährigen Durchschnitte von den in den Jahren 1810 bis incl,i«.ivc ig ig hieoon
«mZeftossenen baren Rentabfuhren , b.rechnete Verkaufst Anschlag
pr. E i n t a u send Achthunder t Z w a n z i g Sechs G u l d e n 27 Kreuzer

M , Conv. Münze W. W. bestimmt.
M Wer an der Versteigerung Antheil nehmen wi l l , hat als Cautwn den zehn-
M ten Tbeil dcs Ausrufs-Preises entweder bey der Verstcigerungs-Commission bar/
M oder in öffentlichen auf Metallmünze und Ucberbringer lautenden Staatspapieren

nach ihrem cur îgen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lau-
tende, vorlc< ^ von der Kammer-Procuratur geprüfte, und als bewahrt be-
stätigte Sichnstellungs-Urkunde bepzubnngcn; d»e bare Caution wlrd dem Meist«
biethenden für den Fass der höheren Rnisication der Versteigerung in den Kauf-
schilling bey dem Erläge der ersten Natc ungerechnet, den übrigen KauftwcrberN

' aber wird selbe nach geendigter Versteigerung , sowie dem Meisthi?th?nden , wenn
die Riitification nicht erfolgt, soglelch nach geschehener Verweigerung derselben zu-'
väckgestcllt werden.



k Der Ersieher des Beutellehenamtes hat ferner, wenn er den angebothenen
Kaufschilling nicht sogleich ganz berichtigen woste, die Hälfte desselben vier Wo-
chen nach trfolgter Genehmigung des Kaufs, noch vor der Uebergabe zu benchti-
gen/ die andere Hälfte kann er gegen dem, daß er sie auf dem erkauften Lehen-
«mte in erster PrioriHt versichert, und mit jahrlichen F ü n f vom Hundert in
korw. Münze und in halbjahrigen Raten verzinset, binnen F ü n f Jahren vom
Tag« der Uebergabe gerechnet, mit5glcichen jährlichen Raten-Zahlungen abtragen.

Die sonstigen nähern Verkaufs-Bedingungen, dann die genauere Beschrei-
bung, die buchhalterischen Anschlage und Ausweise können übrigens bcp der
k. k. Provinzial-Staats-Buchhaltung, oder der k. k. Staatsgüter-Administration
allhier taglich eingesehen werden.

Linz am 20. April 1824.

Von der k.k. ob- der- ennsischenStaats- und Fondsgüter-Ver<-
äußerungs-Commission.

Johann Nep. Freyherr bon Stiebar,
Referent.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
3- 65^. (H) Nro. 2 ^ 3 .

, Von dem k. k. Stadt- und Landrcchle in Kram wird bekannr gemacht: Es
sey über Ansuchen des Dr . Anton Lmdncr, Gcwaltsiragev der großiahrign Sohne
und Töchter des Andreas Knoll, als erklärten Erben , zur Erforschung der Schul«
dcnlast nach dcm am 3 l . März 1822 zuLaibach verstorbenen Kammerdiener Georg
Knol l , die Tagsatzung auf den 28. I uny l. I . Vormittags um 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt- und'^ndrechte besiimmt worden / bey welcher alle je, 5, welche
an dlesen Verlaß aus wüs immer für cincm Rcchtsgrunde Ansprüche zu sellcn ver-
meinen, solche sogcwlß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, rmdngms sie
die Folgen des tz. 6 1 ^ ö. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 5. May 1824. ^ ^
Z. 669^ ' " " ^ ' E d " c t. Nro . /8 .

(3) Von dem k.k. Stadt - und Landrechte ,n Krarnwkd hiemit bekannt gemacht:
Es seyen auf das Gesuch des Mathias Klcmenz / wider die Ehelerte Johann und .
Marla K l u n , wegen noch scbuld,gcn 25 fi. M . ^ t . c. 5. c., zur öffentlichen exe«
cuiivtn Feilbiethung des gepfändeten gcgner'schen, halb neuen, roth angestrichenen
und beschlagenen, auf 25 fi.'gerichtlich geschätzten kohnkutschcrwagcns mtt ^ höl-
zermn Federn, drey Termine, und zwar der erste auf dcn 5. I u n y , der z">>s, te
auf d^n 19. I i m y und der dritte auf dcn 3. I u l y l. I . , jedesmahl abcr in der
öruhe um o Uhr in der Gradischa bey dem Schmiedmeister Anton Eqqn Nr . 36,
wtt dem weitern Beysatze bestimmt worden, daß wenn dieses Pfandstück weder
v?Y der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung um semen Schayungswevth



ober darüber an Mann gebracht werden durfte, selbes bey der dritten auch um
ter demselben veräußert wcrden würde, wozu die anfälligen Kauflustigen zu er̂
scheinen vorgeladen werden. Laibach am ic>. May 1824

k Aemtlicke Verlautbarungeu.
l Z . 666. B a u . L i c i t a t i o n . (3)
li Weil sich Wo der am 29. 2lpril d. I . abgehaltenen Minuendo-Licitation, zurhet«

stellung der Skarpmauer arn herrschaftlichen Schloßgebäude ge<;en den Klosterfrauen.Gar-
l tcn tein Unternehmer eingefunden hat, so wird die 6urch WohNobl. k. k. Domainen«
ss AdminiitraNonK - Verord-nung vom 59. d., M . , Zahl i gä I , neuerlich anbefohlene Abstei«
ß gerung am ^4. k- M . Funo d. F. Vormittags 9 Uhr in oî ser Amtskanzley vorgenommen
ß Verwaltung Kamt L-ack a?n 26. Mao '824.
h Z. 656. ' V e r l a u t b a r u n g , . (5)
D . Bey dem V?rwalttm.;samte der Staatshcrrschaft Adelsberg wird am »4. Iuny 1824
k Vormittag von 9 bis ^H Ilbc, dle crstc und vierte Abtheilung, der herrschaftlichen hohen
l un) niedern Iaqobarknt licit,indo verpachtet werden.
U Vcrwaltungsamt der St,^,cshcrrschaft Adelö-bcrg, am, 24. May 1624.

« 's. 666.̂  P a,chV7V ersteige r u, n^I (Z>
» Ueber erfolgte Genehmigung der wohllöbl. k. k. Dom.ai.nen - Administration
U m Laibach, werden in der Amtskanzley des gefertigten Vecwaltungsamtes am. 6.
D I u l y z.82ä« und die darauf folgenden Tage zu den gewöhnlichen Amtsstunden die
k zur k.. k. Neligionsfondsherrschaft Rupertshof gehörigen Meiergründe> bestehend
I in Aeckern,, Wiesen, Ga,rtm, Weiden, Gestrüppen und Weingarten, auf 6 nach
f einander folgende Jahre, d. i. seit 1. November 1624 bishin i L I a / mittelst öffent,/

zicher Versteigerung verpachtet werden.
Verwaltung samt Rupertshof a in- iZ., Map 18^. .

Vermischte VerlMtbärungen^"^ ^
Z. 6ää° ^Berste i,g e V u n g Nro.. i«63.

eines Hauses, sammt Krautgartcn, und Waldantheil,, nebst, Fährnissen, zu S t .
Mar t in bty kit tay, am 2 4 - I u n y 1.624..

(3) V ^ n dem, Bezirksgerichte der Sittich wird hiemit
hekannt gemacht, d^ß zu Folge Protocolls-Erledigung votn 10. May 1,824,
Zahl i o 6 3 , das dem am 16/Marz 1K22 zu St..Mart,in bey Littay verstorbenen
Iohanl'. Flüßek, vulgo Kodtwaner, gehörige Haus sammt zweyen dabey bcsind-
llchenKrautgarten und dem Waldanth^ile in Zerkouneg, welche Gegenstände ge-
richtlich auf 124 fi.. Z5 kr.., und die wenigen Fahrniffe^auf I fl. 24, kr. geschätzt
wurden, am 2 / ^ I u n y , 2Z. I u l y und 26. August 1624/ jederzeit Vormittags,
von 9 bis 12 Uhr die Verlaß Realitäten /, und Nachmittags, von, 3. bis 6 Uhr die
Beweglichkeiten versteigert werden.

Wozu Kauflustige und die intabulirlen Gläubiger hiemit v.org,eladen werden>
Sittich am 10. May 162,4.

7 567.̂  ' 5" d r c t̂  ' (3)
DaS Bezirksgericht der Staatsh.'rrschaft 3ack machtr bekannt:, M habe über Ansuchen

des ^acyb Tautscher die ex<?cliiivü Feilbiethuna der zu Affriach H. Z. 2, liegel^en, der.'
S^aatSH.. Lak subl/lb». M . 999 zinsbaren, gerichtlich ohne lunäa.jn5tructoauf5o4 fi. 2a kr.



und mit dcm sundo in5lructa auf 5s)9 st. 5o kr. geschätzten, zur Anton Debelak'fchen Ver-
"N^maN gehörigen Ganzhude, wegen schuldigen 66 ft. sammt Z^cbenverbindlichfelten
^ewu îget, und zur Vernähme derselben dcn 22. I uny , 19. Iu ly und ,6. Auqust l. I .
s ^ . " ^ ^ ^br , im Octe der Realität zu Assriach mit dcm Bcrsahe anberaumt, daß
r eltk , ^ " " . ^ " "'"^ z^coten Fetlbiethungstagsayung nur um otcr ül̂ er dcn Schah'
' " i ^dcy hcrdlitten adcr auch unter dem Sckahwcrthc an den Mcistbicthcr verkauft ircrde.

tan,,. ^ '̂citationsde^ingnisse und das Schähungsprotocoll erliegen in dieser Gericl'ts-
^ l l ey ẑ r (Kinsich .̂
^^Mksgcr i ch t Staatshcrrschaft Lack am 2,. May 1624.

^ — ^ ^ . ^ ^" —
> ^ - F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . . N r . 299.

^ Vom Bezirksgerichte Thurm am Hart des Neustadtlcr Kreises wird bekannt
^lnacht. Es scy auf Ansuchen dcv Agnes M ie r t cg , geborncn Gregortschitsch,
^'^kr Vertretung ihres Gatten Johann Miertcg von Strc ine, in die gerichtliche

,^'lb'tthung dcv gegnerisch Johann Gregortfchttsch'schcn, zum väterlich Anton
'̂egortschitsch'schen Verlasse gehörigen, wcgen rermög gerichtlichen Vergleichs

nelst^' August 1622 schuldiger erster Helraihguts - Halste pr. ib« st. M . M .
^vst ßiebcnvcvbindlichketten , mtt Pfandrecht belegten, unterm 1. May d. I . ,
^ 4 7 0 fi. gerichtlich geschätzten, in Germulle bey Altendorf liegenden, in drey
saufen, und einer Stampft bestehenden, der Pfarrgült S t . Eanttan dienstbaren
^/ahlmühle, dabey befindlichen Grundstücke, dann Wohn-und WlNhschaftsgc-
vauden, ,m Wcqe der Execution gewilliget worden. D a nun hiezu drey Termine,
und zwar für den ersten der 22. I u n y , für den zweyten der 22. I u l y , und für
^ n driiten der 23. Auqust,l. I . mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn
^e vor leg ten Realltäten weder bey dem ersten noch zweyten Termine um den
^.chatzungswerth oder darüber -an Mann gebracht werden könnten, bry dem
mtten Termine auch unter der Schätzung hintan geaeben werden würden; welche
selche Realitäten gegen gleich bare Bezahlung an sich zu bringen gedenken, sich
" " den gedachten, im erforderlichen Falle auch nachfolgenden Tagen Vormittag
^ n 10 bis 12 Uhr im Orte der Mahlmühle anzufinden und ihre 'Anböthe zu
^"'vtocoll zu geben haben, als auch die auf diesen Realuaten allenfalls vorge-
merkten Glaubiger vorgeladen werden.

Die Schätzung als die Verkaufsbedingnisse können bey dcr Kanzley amts-
Nundlî ch cmgesehen werden.
^ ^.hurm am Hart den 20. May 1826.

V^^v» Execut ive »Versteigerung Nro. »280.
oer Martin Bregar, rulgo Bregarzhesschen hübe lund Fährnisse zu Breg am

,«> m . 28. Iuriy ,824.
« ^ . A , "^ Bezirksgerichte der Religicnssondsherrschaft Sittich wird bicmit rekcnnt a<̂
, , / ? . i l ^ ^ " ' " dcrExccutionssachedesM, chacl I a l l e n , Hauscigenthümc? in Gradischa
aav^k^3 ' wtdcr M a r t i n B r c g u r , insgemem Brcgarzhck, 5.übler zu Blcq dcr Bo-
'76 k ^ ? / " ^ dem gerichtlichen Vergleiche vom ,/.. Iuly i«23, 3. ,420, sä^uldiaen
Leitern ^ ' ' 3'nsen und Oxecutionskoficn, in die offentliä'e Fcilbiclhunq dcr dcm
d« R . U a N ^ > . V ^ Ä ' " ) ^ sammf A n . und Zubehör auf 1609 ft. 26 kr. gesckätzten,
5 b e N 7 n ^ "^berrschaft Sittich sub Urb. Nro. .68 dienstbares untcr (Zonsc. Zahl
HanK , K e ^ . « i ' - " " " ^ auf Too fi. L kr, betheuerten Fahnnssc, als Bicb, Getreide,

^ner . ^telereygeräthe, gewiNiget, und hiezu dcr erste Termin auf den 26. I u n y ,



» der zweyte auf den 3o. I u l v und der d r i t t e auf den 3o. Auguss d. I . , je-
M desmahl Vormittag v?n 9 bis , 2 , und Nachmittag von 3 biS6 Uhr im Orte der Hübe
W mlt dem Beysetze festgesetzt worden, daß wenn die Realität und die Fährnisse weder bey
W der ersten noch zweyten Fcildicthungstagsatzung um die Sckahung oder darüber an Mann
M gebracht werden, solche bey der dritten auch unter der Schätzung hintan aeaeben wer«
U den würden.
W Dessen die Kauflustigen und dis intabulirten Gläubiger mit dem erinnert werden,
M. daß ftc die dießfäslî e Schätzung und die Licitationsbedingmsse indessen in der Gerichts-
M tanzl?y einsehen können. Sittich am 25. May 1624.

» ' Z. 652. G d i c t. Nro 25«
U (5) Zom Nezirksgerichte der Herrfchaft Krupp in Unterkrain wird allgemein bekannt qe.
l w - ^ t : M sey über Ansuchen des Yerrn Barth. Schebemig, Verwalter der D. O. Eom-
» ? ^ i / Mott lmg, wider Ioe M.lleschitfck, Insassen zu Radovitsch, wegen schuldign
» s ^ / Z « ^ - ' / ' "' " ' , ' , ' " ^ ' Executive Feilbiethung seiner , ^ Hübe u Radovitsch.
« ftmer 4 Wemgarten ,n Vmomer, dreuer Kirchenäcker «» logam » zweyer Pferde zweuer
» Ochsen und e,ner Kuh, zusammen geschäht auf i2g5 ss., gewllliget, und hiezu drey Taa-
W faßungcn, auf den 20. Mao, den 26. Iuny und den 2r,. Iuly l. I . Bor-und Nach.
M mittags in loco Radovitfch mit dem Beusahe angeordnet 'woroen, daß sofern diese Gü-
M ter bey der ersten und zweyten Feilbiethung nicht wenigstens um den Schähunaswerth
» an Mann gebracht würden, ste bey der dritten Heilbiethuna auch unter ibrer Säiäkuna
U werden hintan gegeben werden. ' ' " ^ ^ "
M Die Kaufs, und ZahlungSbedinamsse sind bey Gericht einzusehen
M Bezirksgericht Krupp am 9. April 2824.
» Anmerkung . Bey der ersten Feilbiethunq hat NH kein Kauflustiger gemeldet.

M ^ . ^ ^ " ^ ? ^ luHer icb te des Herio^hums Gottschee wir) hiemit allgemein 'bekannt
» ' N ^ " z ^ ley über Ansuche« des Georg Kr iAvon MooZ, als Bevollmächtig n d 3
» Joseph Kllfch von Doblza ,n Croat.en, nnder Mathias Miämsch von Handen, haus<

Nro. 19, wögen schuldigen 224 ft. M . M . c. 5. c., in dlö öffentliche F.iidiethuna U
gegner schen, mtt Pfandrecht belegten beweglichen uno unbeweglichen Vermögens acwlfliat -
zur Abhaltung derselben werden dley Termine, un) zwar der erste auf den 1 ^ul»
der zweote auf den 2. August und der dritte auf den 3. September .U24, jedesmM
Vorm.ttag um 9 Uhr mtt dem Aeys.tze festgesetzt, daß wenn dicscs Hcrmöqen weder
bey oer ersten noch zweyten Tagsahung um den Schähungswerth o^r darüber an Man»

werd^würde" ' ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ' " ' " " " ^ " " " demselben hintan gcged"

Yiezu werden die Kaufslustigen mit dem Bemerken vorg^ die dieMM«
gen ölcttatwnsbeolngmsss ,n den bestlmmten Stunden in hicssgcr Gerichtskamleu e n,
gesehen werden tonnen. Bezirksgericht Gottschee den ,a. Mao ,824.

Z« 661. G d i c t. ^ ' ^
.« V / " ^irksgerichte der Herrschaft Neudegg in Unterkrain werden alle jene, welche
an nachstehende Verlasse aus was immer für emem Rechtsgrunde einen Anspruch zu ma-
chen glaubn, vorgeladen, sich an nachbenannten Tagen in der

nach U n̂eö Gluschitsch zu Draga am 7. Iu ly 1U24, früh um 10 M r -
nack .M.rnn Kotschiantschitsch zu Neudegg am 9. Iu ly ^ 2 4 , früh um 0 M r

Bezuksgertcht Neudegg an, 25. May »624. ^ 9^"yr.



M M M GOernial-Verlautbarungen.
3.673 C i r c u l a r e Nro. 662g.

des kaiserl. königl. »Lyrischen Guberniums zu Laibach. (2)
Um die Behebung der Interessen von den Staatsobligationen zu erleich-

tern, werden in Folge Hofkammerdecrets vom 16. April l. I . folgende vom 1. Iuny
d. I . in Wirksamkeit tretende Bestimmungen bekannt gemacht.

§. 1. Jeder Besitzer der 5 , 2 ^2 und 1 Proc. Conventions-Münze« Oblie
yatiomn der aus der Verlosung entstandenen Conventions-Münze Staats-
Schuldverschreibungen, dann der Hofkammer-und Banco-Obligationen, kann die
Interessen auch bey den Ereditscassen in den Provinzen beziehen.

§. 2. I n den Provinzen bestehen Creditscaffen zu Prag,Brünn, Lemberg,
bfen, Herrmannsiadt, Grny, Lnibach, Görz, Zara, Innsbruck, Salzburgund
kinz. Eben so werden in Mailand und Venedig Creditsabtheilungen errichtet
Werden. Der Anfang ihrer Wirksamkeit wixd nachtraglich bekannt gemacht werden.

§. I . Um die Uebertragung der Interessenzahlung auf die Provinzcassen
den Besitzern der erwähnten Obligatwns-Kathegorien mit der möglich größten
Erleichterung zuzuwenden, ist sich unter Beybringung der Original-Obligation
an die k k Universal-Staats-und Banco-Schuldencasse zu wenden, und chr
die Provm'zial - Creditscasse, bey welcher, und der Zeitpunct, von welchem an
die Zinsen erhoben werden wollen, bekannt zu geben.

Die Universal-Staats-und Banco-Schuloencasse wird hiernach, wenn kem
Anstand obwaltet, auf der Rückseite der Obligation die entsprechende Anmerkung
beyfügen, und das Erforderliche wegen des Vollzuges dieser Interessen - Ueber-
^eisung einleiten.

§. H. I n den Provinzen haben sich die Besitzer der genannten Obligations-
Kcttheaorien an die dort bestehende Creditsabtheilung auf gleiche Art zu wenden,
welche dann wegen Uebertragung der Zinsen-Zahlung im Emverstanomsse mit
der k f Universal-Staats-und Banco-Schuloencasse das Nöthige einleiten.
Und die'ashöriae Bezeichnung auf der Rückseite der Obligation vornehmen wird.

§ 5. Wünscht der Besitzer einer zur Verzinsung auf eine Provinzial-Credits-
easse überwiesenen Obligation die Zahlung bey einer andern Prouinzial-Credits-
easse, oder wieder bey der Universal-Staats-und Banco-Schuldencasse zu er-
langen , so ist sich lediglich an die zur Zeit dieses Ansuchens mit der Zahlung be-
auftragte Creditscaffe, zur Einleitung der nöthlgen Verfugung und Bezeich,
nung der Obligation zu verwenden. ^. . ^ .,, «

§.6 Die Anmeldung wegen Uebertragung der Intereffenzahlungen muß
übrigens 6 Wochen vor dem Antritte des nächsten Zahlungstermines erfolgen,
w'dngens sie erst die Wrrkung von dem weitern darauf folgenden Zahlungster-
min äußern könnte _,. . . .^ . , ^

§. 7. Sollte der Besitzer einer Obllgatwn, welche umgeschrieben werben kann,
und bey einer Provinz-Casse verzinset wird, die Umschreibung wünschen, so ist
zur Hlntanhaltung einer jeden Verzögerung die mit der Verzinsung beauftragte
Caffe um die Ausstellung eines Certificates über den Interessen- Ausstand anzu-

(2. Beyl. Nr 46. d. ö. IUNV lk24-)



M gchen, welches gegen VchbrmgttN^VcrOrigmal^OHlMtlon ohne Weigerung er-
W Heilt werben muß,.und die F l̂ge ßat, dH die Verzinsung in dcr Provmz, ohne
M eine neuerliche Verständigung von^Sette der Universal Staats- und Banco-
W' Gchuldencasse nicht mehr Stattf indet, d«e Umschreibung aber nach den bestehen?
W dcn Vovschnften erfolgen'kann. " , -
D . §. 8. Da ferner die aus der Verlosung entstandenen Conventions-MänzS

Starts-Schuldverschreibungen bey ftmr'lCreoltscaffe verzinslich sind, wo, die ver-
losten Obligationen zur Erlangung neueb'eingelegt wurden, so ist sich in Anse-
hung ihrer Verzinsung bey der Universal-Staats-und Banw-Schuldemasse,
oder lhrer Umschreibung', nach dereb'en erwähnten Vorschrift zu benehmen. .

§ Die Uebertragung dcr Interessenzahlung durch das Einverständnis der
'Creditscassen ist übrigens gestattet, welche der Ge-
genstand einer unbeschrankten Verfügung über Capital und Interessen sind, und
wit keiner wie immer gearteten Hast-ung belastet erscheinen.

'Laibach am 2a. Map 1824
Joseph Camillo Freyherr h. Schmidburg,

Gouverneurs
^ Joseph Wagner, k. k. Gubernial iNath.
3 .674. U mlau.fsch'relben Nro. 6298.

, ,-̂  des^kaiserl. königl.lllyrischen Guberniums zu Laibach.
Womit au^dliö/Merheimltchung der natürlichen Blattern eine Geldstrafe von A fi.

-
(2) Es hat sich'der Fass ergeben, daß der Ausbruch der natürlichen Blattern

^ bey Kindern absichtlich verheimlicht, und als Todcsart bey den hieran Verstorben >
! nen, aus Boshett falfthlich eine andere Veranlassung angegeben worden ist. Um
f diestm strastlchen Benchmcn für dls Zukunft zu begegnen, wird hicmit zur allge^ '
^ meinen Wissenschaft und Darnachachttlng bekannt gemacht, daß derjenige, wel-
z cher sich eine Verheimllchung der ln stincm Hause ausgebrochcnen. natürlichen
l Blattern zur Schuld kommen laßt, in Folge dcr an sämmtliche Landerstellcn
^ ergangenen.Hohen Hofkanzlep - Verordnung vom 22. Iuly iß , 4 , Z. 7^2«), mit
ß einer Geldstraft von 5 st. 3. M. unnachsichtlich belegt, und dteft Gelosti-afe nur
l - . in besondern Fallen in eine vcrhaltnißmaßlge Arreststrafe bis drey Tage uman-
ff dert,werden wirH«
l ' Laibach" am iZ. May 182^.

l Joseph Camillo Freyherr H.SchmidburF,
« ^ ' Gouverneur. ^ l
D J o h a n n Schneditz, k.k.Gubernialrathj

U Z. 663. - : ' E i r. c u l a r e Nro?6669
« des kais königs.illprihHen Guberniums zu Laibach.'
» Bestimmungen über die Erhöhung dcr Postwagensgebühren ,in, Sy.rol, so wie
» auch jenev Gebühren, welche für die E. l-Postwagensfahrt von Bregen'z'Wrch Vintsch^
U gau nach Mantua und wieder zurück, vom z. Iunp 1624 zu entrichten sind.
U (^) Ueber etne von dem k. k. Gubnnis^ iN'Tprol e^nbeglettete Votstellung der



dortigen Postmeister hat M/. die hohe HoMmwerM Rücksicht der höhern Fut'
terpWst.M M e r M M n z bestimmt gefunden/ ^ ß , . vermöge Wrord,nung^vom.
22. De«,mber ^ 2 5 / , Z . 52880^693, auf ^3 t e . ' ^ n v . Münze hn abgefttzte Dost-
rittgeld m T y r o l , sowohl füv A e r a M - , al^ yrivatritte,/. vo m. i . A p r>t d. ^
a n g e f a n g e n , wieder auf e i n e n G u l d e n l n E s n v . M ü n z e fur em
Nero , und tme einfache Poststatwn'zll e rhöhe , und dle^Gcbuhr fur eme halb^
gedeckw Eatcsche auf 5a kr., und fü« eine uljgedcckte,aiF i 5 kr̂ ., fur e:ne em-
lache P M a u o n !u bestimmen^ das'Postll l ionprriWeld clber b«y d«m btchengen
Ausmaße yy„ i 5 k r . Eonv. Münze ^ür..nn^„Pferd und cine en̂ sachc Poststanon
D belasse. - ' ^ - l i ' ? j ' ' " ' ' . ^
>, Bey Vem Umstände, daß m 'Tyrol die Erhöhung,dss Postrittg.eld^s wleder
^'ngennen ist, «erobere die hohe chdfka'mmci nunmehr ^au.h die m Folge ms.
Wrortigen Clrculars vom 2Z. Jänner l , U Z. 1204, Herabgesetzte Passagler^
M ü h r bey dem gewö^luhW^ostmageN ^ N ^ T y r o l , Vann bey der E>l-Pon.
^^emfah r t von Breaenz d u r c h - M n M g a u - D ^ ' - M ^ Y ^ m ^ z ^ ^ ^ l n ^
k^s wizder, und zwav :nlch folgenden Bestlchmung-en vom cr;cen I u n p laufen-

' " A » 3 ^ 3 ^ ^^ach.Pchae,°n «nPMgicrŝ büft zu cn.-

' ^ bcy dcn acwöhnlichen PosiwagensfahrcenitsTyrol ' , ,
' ) ^ ü r em!n Sch w Innern des Wagnis V i c r z . g K r e ^ z e r ^ n ^ o w

d r e y ß l g , K r e u z c z

^) für ein K l n d , welches zwischen zwey Personen Raum zum Sltzen sin-
d't l > ^ n K r e u z e r i n E o n v . M ü n z e , und

'h ' für eln K:nd. welches auf den Schoo'ß genommen w i r d , acht K r e ^ u z ^
^ n C 0 n^ M ü n z e; außerdem hat jeder mtt dem Postwagen Recknde

kür iede ell'fache Poststanon zu bezahlen. ^ . ^ .
^ 1 . B ^ d e ^ E t t P^wagensfahrt vonBreg,nz durch V m t ^ a u " ' ^ a n ^ a ,

, oder ^ n ^ c n z , f ü n f z i g K r e u z e r i " E o n v ^ z e n ^
« des Positllwnsn-lnkgcst'es, mdem dasselbe von der Postwagens ^ Anstatt

Die^^nlun? w^m^nNe bes
d'kretes von 8 "9 " R , 3- '55i7> unter Anschluß eines ^ u s ^ s e s < ^ .über

"'.chischen Kaiserstaat^bestchendenRitt-, Trink-, Ealeich-und Schwur- Geldtzr h.«-
wu zur allgemeinen Kemitmß gebracht.

Laibach am 20. May 1824. ' ^ , . ^ „
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r d . S c h M l d b u r s ,

Gouverneur. ^
F ranz R i t t e r p. I e c o m i n i , k.k.Gub.Secretar, als Referent.
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über die, mit Ausnahme der lombardisch-venetianischen Provinzen in dem ganzen
Kaiserstaate bestehenden Rit t- , Trinke, Ealesch- und Schmiergelder in Conv. Münze.

Für eine einfache Station

ohne Rücksicht < F ^ « , : ^ . s ^
N a h m e n Datum Pr. Pferd auf die Anzahl ^ ^ " " " g e l ^ r

der Pferde

" " ^ Ritt« > Trink-

P r o v i n z e n . Anfangs. HeNer gedeckt« l 1 ^ ? .
^"oer ffaleschgcbühr v«tte

fi. kr.j fl. kr. fi.jkc.^ st. kr̂  ft.jkr.s filsk7
Oesterreich, Böh- Vom iten

men, Mähren, Schle- Februar
sien , Stepermark, 1824 an — 48 — 12 — 24 — !2 — 6 — ä
Karnten, Salzburg

l und den Parzellen des
r Inns und Hausruck'
» Viertels.

U I n den neu aqui- vom iten !
U rirten Provinzen Dal- Februar
U matien/ Küstenland, 1824 a n — 4 8 — l 5 — 24 ^ - 1 2 — ß — ^
U Illyrien, und für die,
U dem Königreiche Un-
U gärn um wieder ein,
U verleibten, jenseits der
U Baveinderung.See-
U küsteu.imCarlst.Krel-l
R st liegenden Poststatio-
D nen u. Camhiaturen. !
U ^ « ^ «—!—l ,
D Galizien, Ungarn vom iten
M und Siebenbürgen. Februar
U l32H an — 40 — 9 — 20 — 10 — 6 — ^
» vom iten^
U Febr. bis
W Tyrot letzten-
M Märzl62^ — 48 — l5 — 24 - »2 — b — ä
U vom iten
U Aprill92^
M > an . . . t — —' »K — 3c» — zö — 6 — ä
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wegen Besetzung vier erledigter Studenten-Handstipendien. (2)
Es sind dermahl folgende Handstipendien erlediget, als:
2) das vom Lorenz Lakner, k. k. Feld- und Stabs-Medicus, errichtete S t i -

pendium für einen in Laibach studierenden armen Knaben, im jahrlichen Ertrage
pr- l / l fi. Z4kr. M . M . ;

d) das dritte Thalnitscher v. Thalbergische Handstipendium, ,m jährlichen
Ertrage pr. 70 fi. 2 ! ^/z kr. M. M . , zu dessen Genusse arme, gut studierende,
"orzügUch dem Stifter anverwandte Knaben berufen sind;

<̂) das zweyte von Franz Roitz, gewesenen Pfarrer zu Unteridria, errich-
^"e Hantzstlpendium, im jahrl. Ertrage pr. 28 fi< 25 2j4 kr. M M . zu dessen Ge-
nusse studierende, dem Stifter anverwandte, und in deren Ermanglung aus
Deutsch-Ruth im Görzer Kreist gebärtige, arme gut studierende Knaben berufen
<wd, und

6) daß erste Slugalsche Handstipendium, im jahrlichen Ertrage pr. 24 ss.
2̂ kr. MW welches für die dem BNfter Anverwandten, oder aus der Kroki-

Î kn Famllie abstammenden studierenden Anverwandten, und in deren Ermang-
lung für andere arme aut studierende, vorzüglich aus der Nachbarschaft S t . Johann
^ M . m bauchen bey Blschoflaak w Oberkrain gebürtige Knaben besttmmt ist.

Jene, die lateinischen Schulen besuchenden Schüler, welche emes der beruhr-
le" Handstwendien zu erhalten wünschen, haben ihr« mtt dem Stammbaum»,
Taufscheine Dürftlgkeits-, Pocken- und Schulzeugmffen von den letzten zwey
Semestern beleaten Gesuche, längstens bis i5. Iu ly d. I . bey diesem Gubernium
zu überreichen, weil auf d:e nicht gehörig belegten oder spater einlangenden
Gssuche kein Bedacht genommen wlrd.

Vom k k illvr. Gubernium. Lachach am 28. May »824.

^ . 672. '̂  V o r l a d u n g s - E d i c t . aä Nro. 635l.
(2) Nachdem bey dem k. k. karntner. Stadt- und Landrechte eine Rathssselle

nvn dem anklebenden Gehalte von 1H00 fi. C. M . , und dem Vorruckungsrechte
in die höheren Besoldungsstufen von issaa und ,8ao st. in Erledigung gekom-
men ist, so wird zur Besetzung dieser erledigten Rathsstelle der Concurs hiemit
auf vier Wochen, vom Tage der Kundmachung gerechnet, mtt dem eröffnet,
daß die zu dieser Stelle sich geeignet findenden und aspuirenden Indwlduen chre
gehörig instruirten Gesuche, mit gleichzeitiger Ausweisung über die ihnen eigenen
Sprachkenntnisse, insbesondere aber der windischen , unmittelbar, falls sie aber
bereits angestellt sind, durch ihre vorgesetzte Stelle inner diesem Zeitraum an
das k. k. karntner. Stadt - und Lanbrecht gelangen zu lassen haben.
^ Klaqenfurt k?n 1 , . May 1824.

3 « n ^ AemtUche^Lerlaü^bälüngen. ^ ^ "
^ ^ - V e r l a u t b a r u n g . Nro. 196H.
? ^ " Folge hohcr Gubernial« Verordnung vom 6. l. M . , Nro. 5875, wlrd am »k
' ^ .früh g uhr der Verkauf der stadtmagistratUchen Getreweindienung vom Jahre
"2Z, z^ ^^^^ städtischen Haufe Nro. 76 an der hintern PoNana, im Ncitations-Wege
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vorgenommen'werden, wovon <M Kauflustigen ?nit dem Beysetze in Ket 'n tM Hfsetzt
werden, daß jemr Vorrath in folgende« Qualitäten und QuanüMen bestcht, als" ^

» ,2)52 Wehen Weihen,
5 — — Korn,
5 — — Hcndcn/

27 i6z32 — Hierse,
20a —' — hofcr,,
5o P f u r I Spinnhaar., ^

Magistrat La«vacd am 21. M^o '62^.

^ ' 6 ^ ' ^' u n d ni a ck u n q. " > Nro Zi< 6̂
(2) Weü dle zur ebcdcm Gadmrischcn Mahtniüble, nun der Stadtqew.>e,nde aLhoriacn

W,esen ,dey der adg^)att'ncn Licitatmn nicht v l̂p.ichl.'c wcrdcn tonnten', wird ?u ihrer
dreyjahn.qen ^rp.ch.unq d,e zweot.- Versteigerung, und zn.r am ,6. d . M . Vormil-

i <vie ^e<pachrun^. d Hieramts emzujeftcn
^ _ ^ ^ " ^ pok:n.l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^ "^" '' 2uny 1.Ü64. ^ .

,̂ ^ . ^ r VerlHUtbarungen. ' " ^
3- b/5. ^ d i c t. (2)

Nom Beznksgerich,te.der Herzhaft Neudcg in Unterkcain wird- allgemein
bekannt aemachr: C's ft.y auf Anwch-n dcs Fran; Wutschcr zu S t Ruvvecbt,
als Vormund der Mathias Rcttar'schen Puppen w die Veräuwung d de n
Franz ^tro.n^zuKro^nbach g e i g e n , genchttich auf 25ft . g H n n M ^
b^cn, a s i P f ^ d , 20. Renten Heu, Schwe.ne, wecnn schuld.gcn Z. fi <.. ..
un ExecutronsWege gewllllgtt, und h.ezu drey Termini, als der 12 und 26. I u ^

^ n ^ ! ^ August,82,,, stets frühe um c)Uhr in Loco Krmftnbach m ^ t d i m N
Hangs bestimmt worden, daß zm Falle obiges Mobilare weder bey der ersten noch
zweyten um dte Schätzung an Mann gebracht werden

konnte, es bey der dritten auch unter derselben hintan gegeben werden würdc.

h i e r m ^ ' e i " e " " " " ^ Kaufiusitgen an, obrgen Tagen, nach Kroisenbach, ,

^ , . ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ' ^ ' ^ . ^ ^ " 2s, May ^ 2 4 .

" " ^ V ' . / < . «- . , ^ " . ^ o c a t i o n s - O d i c t . so> ,
Bon 5sm k. k. B.^rtwr,chle Id r ia , als Abhc!ndlungs-Inst,n,, wird bekinnl ae-

velmi'inl'n . v ^ >̂ ? ^ ' <, , < ^ cm.m ^ccfttSgrunde Ansprüche zu steNcn
^ Nr ^ e ^ ' ^ ' ^ " u l ^ ^ bey ,er aufden .. Juli) l. I . Vormittag un^

2 ^ n ^ t ^ a b ? a^nsaiä u n ^ ^ " ^ a ^ ^ ^ s ^ , ^ kein Bedacht,genommen,.

3- 67^. " ^ " ' — - ^ "" '
,z.n P ûse Nro, Z/, an, der W.euer- Linie ist halb- mid ganz weißes Meer-

SÄz zciuncrwz;s um d^gm Preis zu haben. ^ ^



Z . F ^ ' G d i ' c t. (3) ^
Vom Bezirksgerichte des Hezogthums Gottschee wird hicmit bekannt gemacht, es

seyen naä) Ableben der in dnnIuriödicticns- Teritorio dies.5 Bczisfcs verstört ens-n, nach-
bcnanntcn Parteyen, zur Liquidlrung und Abhandlung ihrcö Verü'ögenö hierorts Tag.-
jahunqen anberaumt wordcn, und zwar:

^ Datum der angeordneten
i ^ s a r r e Nahmen des Erblassers Wohnsrt ijlqmdation unb Ab-

handlung.

^ttschee Johann Zcprin Sdt. Gottschee »ü.Iuny i824BolM. gUh^
> ., Joseph Ächer Sccle ib. > detto deno ,

^ Hhomtts Oschura Sc>t. Gottschce l8. detto dctto
! .̂ Gls^ S^oder - dctto 22. detto detto
! « Johann Pcrft Schalkendorf 23. dctto detto

« M l H l Samlos dctto 24. dctto detto z ^
! « Math. Oswald dctto 25. dctto dctto
! » Lconhard Pertz Krapfenfeld 5o. ,detto detto
- » Paul Iakktsch Hchwarzenbach 1. Iu ly dctto !
l ,. Margarethe Ianke Ort 2. dctto dctto i
! „ Gcorg Honi.zmann Rain 6. dctto 'detto !

„ Mlchael Rankcl Zwischlern 7. detto detto !
s „ Matdi.>s Markovitsch yornverg 6. dctto dctto
'! - ^ Michl Tscherne detto 9. detto dctto

„ Zoh^nn ^antc detto !Z. dctto dctto
„ Slm^n Pfersich delto .»4. dctto detto

i° « ^'mia Schleimer Wmdlschdsrf »5. detto i-ltts
» ^oscph Iante . hohencg 16. detto Lctto

^, Johann Eiscnzapf detto 20. detto d.'tto
^ « Ior^nn Nöthct Koflcrn 2 i . dctto dctto
^ „ Michl Pctscheo Gottsckee 22. dctto .dctto
^ Altlag Georg Tcllian Wciscnsiein 20. dctto Hctto
^ w P^us Kostner Altlag , 27. dctto, detto
1 « Sccphan Schleimer . do. 28. detto dctto

„ Barch. K l t t l do. 29. - detta dctto
„ Maria Samide Edcnthall - äo. dctto detto

ji ^ ^ Zohann Eppich Kktsch 3. August dctto
! "iösel Miä ' l Ian?c Ni?dcrmöscl 4. dctto dctto
,' » Mickl Putrc Neinthal 5. detto detto

- ,̂ » Mathias Bcrderbcr Äurnbach , 6. detto detto
' j « Lucas Persäie l)t)örfiiegendorf «c». dctto dctto
1̂ ^ 'ng Ml,;a Kakerie Rieg » l . detw detto

' ! »? Jacob Seemann co. 12. dê tto detto
" 'Daul Loser do. ,3. dcito . detto
" Magdal^n^ WeH Hinterberg 17. dctto dctto
«' 3)lHth. Naqnusch d^tto 16. detto detto
» , G«rq Stampft Iniauf lg . detto dctco
" Johann ^t.nnpi l detto Z«i. de:to detto

! ^ », Thomas Mchltsch Händlern 24. ditto detto
j " Cach. Seemann Kottschen 2,5. detto ' dctto

" Johann Plüsche ' Hctto 26. detto detto
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Datum der angeordneten
P f a r r e Nahmen des Erblassers M 0 hn 0 r t Liquidation und Ab«

Handlung.

Rieg Math. Lippe Kottfchen 27.Aug. »624 Vorm. g Uhr
« Andre Michitsch detto 2 i . detto detto

z ^ Johann Tscherne Niedertiefenbach 1. Septemb. detto
^ Johann Stampfe! Obertiefenbach 2. dctto detto
„ Stephan Loser Morovitz 3. detto detto
, Johann Obermann detto 7. detto detto
„ Andre Stampfel Göttenitz 9. detto detto
„ Barth. Zekoll tetto 10. detto detto
« Peter Wukoveh Sürgern «4. detto detto

Tschermoschnitz Mathl Stalzer Stokendorf i5. detto detto
,, Mathl Schmuck Lohina 16. detto detto

Obergraß Thomas Schurga Obergraß - 17. detto detto
„ Gera Oswald detto 21. dctto detto
„ Mathl Widerwohl detto 22. detto dctto
» Johann Knauh detto 23. detto detto
^ Mina detto Mittergraß 24. detto ^ detto
„ Joseph ei Mma Ianesch Schwarzenbach 26. dctto detto

. ^ Math. Micheltschitsch detto 2«. detto detro
^ Peter Knauß detto 3^. detto dctto
^ Peter Oswald Gehat i.October dctto
„ Job. und Greta MiMtsch Merleinsrauth 5. detto detto

Farra Greg.u.Mart. Sravitsch Martt Kosttl 6. detto detto
„ Anton Kerkovitsch Stellnig 7. detto detto
„ Ivan Micheltscb Mauerz 6. detto detto
„ Martin Klaritfch dctts »2. detto detto
„ Andre Lisatz Slauskylaß »3. detto detto
„ Anton Zure Aibel 14. dctto detto
^ Martin Kaifesch Tischenboll »5. detto detto s
„ Georg Ratschky IaZschitsch »9, detto detto !
« Mathl Gregontfch Ograja 20. detto detto j
^ Anton Obernavitsch Podfieno 21. detto detto
^ Andre Loser Sapusche 22. detto detto
„ Anton Schager Obersaga 26. detto detto
„ Georg Iurtovitsch ZoNnern 27. detto detto
» GeorgundIac. Wöllann Boden 26. detto detto
» Joseph Staudaher Lo^ge 29. detto detto ,
,» Joseph Pirtisch Dreschnig 3. Novemb. detto

Nesselthal Jacob Maichen Grodetz 4. detto detto
l « Math. Romm detto 5. detto detto j

M werden demnach aNe jene/ welche n vorstehende Verlassenschaften, aus was im-
mer für einem Rechtögrunde Ansprüche zu haben vermeinen, aufgefordert / so wie jene,
welche zu diesen Verlässen etwas schulden, die Ansprüche entweder persönlich, oder mit'
telst eineg gehörig Bevollmächtigten bey der bestimmten Tagsatzung geltend zu machen-
als ,m Widrigen selbe die in dem tz 6,4 b. G. B . verzeichneten Folgen sich selbst beyz"«
messen hätten, und das Vermögen den betreffenden Erben eingeantwortet, und gegen
Letztere nach Umständen auf dem Rechtswege verfahren werden würde.

^ Vezirts, Gericht Gottsch« den 22. May ,624.



AemMche Verlautbarungen^ H
2 «.5 V e r l a u t b a r u n g . ^ « .

Mi t Bewilligung der wohüöbl. k. k. illyrischen Domainen-Adm.mstrat.on

z) an Mauren - Arbeit m . . . . 32 st. 35 3l4 kr.
t>) ^ Maurer-Materiate . ^ . - -)4 - »
0) " Steinmetz-Arbeit . . . . . ? ' '? -„
ä> " ZimmermannS-Arbett . . . . 25 - 23 H4
e> Kimmermanns-Matenale . . . 66 - Z0 -
h " Dschler-Arbeit. . - - - - 7 - 2 0 -
8) ^ Schloffer-Arwt . . . . . 2 " ^
L ) " Schmied.Arbnt - ' ' ' ' ' ^ m ^
1) "Hafner-Arbeit . . ' - - " ^
^) ^Glaser-Arbett . . ' - - ^ A ^

w o r ü b ^ d i e ' ^ V ^ d ^ n i s s e bey diesem Amte stündlich emgesthm .ere

^ V^^nasamt der k. k ^^a^wMaftAdelsberg am 2^ May ,82^.,

^ ^ Vermischte Verlautbarungen. . .

(̂ ) Nt,» 55m Nonrkzaer'chte Radmannsdorf wno hiemit aNgemnn bekannt gemacht:

'igt r ̂  - ̂ 5 ^ N ^ n ' ^ gegen Maria Koschrer zu Gutenfeld, M Vormüm

M i t ^ " Mathias " o ^ r ' ^ v ,_ ^ ^ ^ 2» fr.5dl. c. 5. c., in die erecutwe Heck

°öer zw7«/en ^ . ^ um den SchähungKwerth pr. 5,4 ft. an Mann
a e l , ^ . ^ Ulcttatwn « l ^ ' ^ m Licitatron auch unter dem S oahungs-
V ' ^ ^ f t " 7 n ' M a n n ^ e b r 7 c h t " stlde bey der dritte. Mcitation

^NÄ:^A^!At^^^^^
m werben demnach asse Kauftustlgen, msdesondere aber

die intabulirten G läu" " r , ^ ^ von Radmann^orf, Jacob ^vbo schmg
von GwbVto <toba"n Mus<c? von Wodeschitsch und Michael Klmm von M o l c h s ,
durch ihren Verlaßreprawtanren, Agnes Notsch, Lore>,z Desthmann, Math.aS MuNey
und Joseph Klmer, zu diesen Licitationen zu erscheinen vorgeladen.
^, Nezirts Gericht Radmannüdorf den »4 AprU »Ü2^ ^ . . - , ^
^ nmerkung . Ney der ersten Licitation hat sich kein Ka rMMer emgefunden,

(3. Vßhl. Nro. ^6. d. ä. Iunp 1624.)



Z. 6Sa. S d i c t . k»)
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottsche« wird hiermit Jedermann bekannt

gemacht: Es sey über Anlangen des Johann Sidar von Surathsfeld inObersteoer, t?î
>cr Ioh. Kshe vsn Msos, pcts. schuldigen 6o st., dann Interessen und Unkosten, in die ,
öffentliche Versteigerung des gegner'schen, auf 19a st. 16 tr. geschaßten Real« und Mo«
lilar < Vermögens gewilliget, und zur Vornahme derselben drey Tagfahungen, und
zwar die erste auf den 29. May, die zweyte auf den 28. Iuny und die dritte auf den 26.
Iu ly ,624, jedesmahl Vormittags um 9 Uhr im Orte des OLecuten mit dem Bey-
fatze festgesetzt, daß wenn dieses gegner'sche fahrende und liegende Vermögen weder bey
der ersten noch zweyten Tagsahung um den Schätzungöwerth oder darüber an Mann ge<
bracht werden konnte, solches bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben wer-
den würoe.

Hierzu werden die Kauflustigen zum zahlreichen Erscheinen an obbestimmten Tagen
im Orte der Realität vergeladen.

Bezirksgericht Gottfchee den 2, . April »824.
Anmerkung . Nachdem bey der erften Tagsahung kein Kaufiuftiger sich gemeldet

hat, wird zu der zweyten geschritten.

j . Z. 255. (5)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Flöbnig wird kund gemacht: Es sey auf

Anlangen des Herrn D r . Joseph Lusner, Eurator der Jacob Petatzischen Mino-
rennen, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte hinsichtlich der, auf die dem
Domcapital Laibach sub Urb. N ro . 5 i dienstbaren, zu Oberpirnitsch gclcgeilcn
halben Verlaßhube intabulirten, vorgeblich bey der zu Oberpirnitsch S ta t t gehab-
ten Feuerebrunst zu Grunde gegangenen Schuldscheine, als:

a) des von Lorenz Ienko an Georg Podviß lautenden Schuldscheins dd. et
uNHkülaw Z l . März 1802, pr. ß5 ft.;

d) der vom nähmlichen an Michael Strimscheg lautenden Schuldobligation
Vd. H. edintabnlaw y. Apri l 1802, pr. 272 st.;

0) der vom nähmlichen, an Barchelma Ieray lautenden Schuldohligation
bd. i/z. I u n y i 8 o 5 , et inlalnÜIw gZ. Apri l 1608 , pr. 127 fi. 3a kr. 5 ^

d) der von eben diesem an Barthelma Ieray lautenden Schuldobligation W
' dd. 16^ <-d inmbul^o 23. Apri l 18c,3, pr. 63 fi.; M
! o) der vom Lorenz und Ursula Ienko an Franz Wergant lautenden Schuld- M

obligation dd. st inwbulÄto 5. Jänner 1609, pr. Zoo ft.z . M
1) des Schuldscheins vom Lorenz Ienko an Valentin Petatz lautend, Dd. W

2H. August et iutIkulato i5 . December 1809, pr. 460 fi.; D
^) des Schuldscheins vom Lorenz Ienko an Franz Wergant lautend, dd. M

y. st i ^wdula^a 2Z. December 1609, pr. Zoo st. Z H
k !i) der von Lorcnz Ienko , an Valentin Burger lautenden Schuldobligation
^ dd. <n int-^nlaw 20. December 1809, pr. 869 fi.
^ Jene also, wnche aus diesen Schuldscheinen aus was immer für cinem Rechts-
^ gründe Ansprüche zu machen vermeinen, haben stlbe binnen 1 Jahr, g Wochen
.̂  und I Tagen sogewiß vor diesem Gerichte geltend zu machen, als im Widrigen
k diese Urkunden, eigentlich die darauf befindlichen IntabulacionscerNsicate auf fer-
l neres Anlangen für nicht,ig, kraftlos- und getödtet erklart werden würdcn.
l Bezirksgericht Flödmg den 26. Februar 1S24.



3.473.. cm ^ !
A n z e i g e. '

D e n 10. I u n y Rs 2 H
findb<y der unabänderlich Statt findenden Ziehung der großen Lotterie der Herr-

schaft I w o n i c z und des schönen Gutes W r o c a n k a zu gewinnen:
»TrefferdiegroßeHenschaftIwonicz,oberAblösung20QOOO st.WW-
t dto. das schöneGutWrocanka, oderMläsung 60000- .
l Geldtreffer von . . . . . . 30000 - ,
l dto. ,» - « « « - b 10000 « -

z dto. ^ s . . . . . 9^^^ ' -
l dto. « ' ' ' ' ' ' ^^^^ " ^
1 dto. „ ' ' - ' ^ ' Haoa . .
1 dto. „ - ' - - - - 3ooo - .
b dto. zu»oo0f l . . . . . 6 0 0 0 - .

l 8 dtl). « 6c»0 , . . . . gaoo - -
lo dto. « 5oo - . < . . öooo s -
9 dto. « 2Z0 - . 5 . . 2000 - -
8 dto. „ 200 - . . . . »600 - -

62 dto. ,, l00 - . . ^ . 6200 - -
25o ^^^ ^ 50 ̂  . , . . 12Z00 - -
^c) dto. „ 25 - . . . . 2600 - -

luog hfl). ^ 20 - . . . . I2160 - -

^ ? d t o , » ! 2 - . . . . 5 9 0 4 0 - -
7000 l3refffr, im Geldbetrage: ^^7000 fi W W .

und außer ̂ diesen'gewinnen noch
d i e F r e y l 0 s e:

^ Geldtreffcr von - - . « - . zoooo . -
2 dto. zu l 0 0 0 st. . . . . 2 0 0 0 , ,
2 d t v . « 5 0 0 - ^ . . . » 0 0 0 < -

^ d tv . „ ^ 0 0 - . . . . 2 5 0 0 - .
^ _ ^ ? ^ d w . „ 5 0 5 . . . . i 5 o a - -

^ 6 0 Treffer, im Geldbeträge: . . . . 4 6 4 0 0 0 st. W W .
. Diesc sehr bedeutenden Geldgewinnsie werden Jedermann ohne weitere Anem-

pschlunZ die Vortheile dieser Lotterie bemerkbar m«chen. Derley Lose sammt Spie l -
"ncn sis,d l n der T u c h - u n d Sch n i t t w a a r e n - , d a n n a l l e r A r t e n

^ a n ' ^ ' ^ S c h r e i b - u n d Z e i c h n u n q s - R e q u i s i t e n - H a n d l u n g des
^ ' " k r n h H c h « r j n L a i b a c h noch fortwahrend zu haben, welcher Jedem



^ h ie r aeechrt M i t s p i e l e n d e n nach erfolgter Ziehung und Empfeng der
^ 2i^,tn^^listen die Einsicht derselben willigst einräumt.

^ ^ m " o Lose auf ein Mahl Abnehmenden wird das eilfte noch e"t.5
l behändigt. Das Los kostet lo fi. W W . oder 4 ß- E M . ^

2 .̂ f- " ^ E d i c t. ^ Nro. 457
(3> Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiermit jedermann

k ^ n n t aemackt- Es sey über Ansuchen des Mathias Blatmg von Seet,ch, wider
^obann Ro"hl von Malgern, als Ersteher der Andreas PetschMen Realttäten,

l ^ ° ^ n nicht zugehaltenen Acitations - Bedmgnissm, in die wiederhohlte Werstnge-
' r^na des «egner'schen Reawermkgens gewilliget. Zur Abhaltung derstlben norden
l l"ey Termine, und zwar der erste auf den 12. I u n y , der zweyte auf den
? 12 Iu l y und der dritte auf den l l . August iS2ä, ,ede5mahl VormMaFs um
^ « Ub^ m loco des Executen mit dem Beysatze festgesetzt, daß wenn dreses Reale
k weder bey der ersten noch zweyten Tagsatzung um den Schatzungswerth oder dar-
z . sber an Mann gebracht werden könnte, solches bey der drttten auch unter dem-
^ ' ftlben hmtan gegeben weiden würde. . , ^

H)ierzu werden alle Kaufslustigen hiermtt vorgeladen.
Mk ' Beznksgericht Gottschee den 2o. April 182.^.

k Ä ßßo A n z e i g e . (3)
k ^ m Vc'rlaae der Leopold Eger^schen Gudermal»BuchdrnÄcreo i n der Syltalgaffe Nr . 267
l M erschienen, und daselbst, so wie in den hiesigen Buchhandlungen uno im Zeitungs-

' Comptoir zu haben r

^ S a m m l u n g
^ M der politischen
^ G e s e t z e u n d V e r o r d n u n g e n

rm herzoatbume Krain und dem VMacher Kreise Mrnthens im Königreiche Illynen.
Jahr »82».

L>erausaeaeben aufallerh. Befehl, unter derAu^cht deS f. k. Myrischcn eandes.GubernmmK<
" ^ ^ " " " D r i t t e r Band. .

I n g^. 8. gebunden H ft. 2o k».
2 687. 3^ a 'ch r i ch t. ( i )

^ Auf nächsten Michaeli dieses Jahrs ist in dem Häuft Nro. 16 »n der Attcn-
^ marktgaffe dev r̂ste Stock, bestehend in vier oder fünf Zimmern, sammt Zugehoc

zu ebener Erde, h^bjährig zu vermiethen. Die Anfrage dessentwegen wird lw
'̂ zweyten Stock daselbst gemacht. -——?

M ^ ^ ^ Werzeichniß der hier Verstorbenen.
^ M . Den 3i . May.1624.
>M Helena Pokatschmö, Witwe, a!c 95 I ,. am Altenmarlt M . 4» ,- an der Auszehrung. - ^
^ Dem Hrn.B.rchelmä, ?lofttz. Hausbesitzer, s, S . Anton, all ^ ^ , M . , , m, der Studentengasse

M U Zen 5. Inl.y. D«m Mutchnus Proschnik,, Tag«., f. T. Margarets , alt 9 T. , in der
Tyrnau Nr. 6 a , am Kinnbackenkrampf,. «, , ^ «^ ^

^ D,» ^. Helena P^schl, Wi tw«, alt 9^ I . , in der Gradifcha Nr. 25, und Joseph M a y " ,
ff Instwtsarm« , alt 7Ü 2 . , auf der S t . P , V . N l . 6, , , b»pde an Altersschwäche.


